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Ikatgewebe aus Abaka-Fasern aus Mindanao (Philippinen). Asien : GroRe, polychrome Holzmaske
vom Tibet, Tao-t'ieh aus Bronze, Chou-Dynastie, China (Abb. 1), 16 chinesische Schattenspielfi-
guren aus bemaltem Pergament, darunter eine vollstindige Ausstattung der historischen Episode
»Der Jujubendiebstahl®, 2 chinesische Jade-Zikaden, (Zungenamulette aus der Han- und Sungzeit),
groBes japanisches Rollbild des Dai Nichi Nyorai, Seidenikat aus Bocchara, (Uzbekistan).

Durch Taunschkombination mit Aufzahlung erwarb die Sammlung aus: Asien: GroRe Holzfigur
des japanischen Gottes Jizo (Tauschobjekt: chinesische Grabfigur im Stil der Wei-Dyn). Afrika:
Geschnitzter Handgriff eines Hauptlingsstabes (Tauschobjekt: Schweizermaske), grofle Holzfigur
mit weillem Gesicht aus Gabun (Tauschobjekte: ein Lot AusschuBwaffen [Speere und Pfeile].)
Amerika : Holzerne Fettschiissel der Kwakiutl (Abb. 3) (Tauschobjekt: Schweizermaske). Siidsee:
Elfenbein-,Tiki“ der Marquesaner (Tauschobjekt: Schweizermaske).

Durch direkten Tausch gelangte die Sammlung zu folgenden Neuerwerbungen: Asien: Tibeta-
nisches Rollbild mit Darstellung der buddhistischen Hélle gegen chinesische Schattenspielfigur und
Teil eines Ikatgewebes aus Mindanao. Siidsee: ,Mere“-Keule der Maori aus Walknochen aus der
Sammlung Webster gegen 2 afrikanische und 1 mexikanisches Objekt. Amerika : Terrakottafigur
aus Esmeraldas, Mutter und King darstellend (siehe Abb. 1, Tafel 17, bei Raoul d'Harcourt: Ar-
chéologie de la Province d’Esmeraldas (Equateur), 1942 (1947) im Journal de la Soc. des Ameérica-
nistes, Nlle série, T. 34), gegen 2 afrikanische, 1 sumatranisches und 1 mexikanisches Objekt.

Insgesamt wurden der Sammlung im Berichtsjahr 343 Objekte als Geschenk {iberwiesen;
durch Ankidufe und Tausch wurde sie iiberdies um total 64 Objekte bereichert.

Die Besucherzahl der Sammlung belief sich im Berichtsjahre auf total 5108 Personen, darunter
14 Schulen und 2 Vereine.

Von der Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft Ziirich erhielt die Sammlung fiir Volker-
kunde wie bisher einen Betrag von Fr.500.—, der hier bestens verdankt sei.

Der Vorsteher: ALFRED STEINMANN

DIE TAGUNG DES VERBANDES'DEUTSCHER SCHULGEOGRAPHEN
VOM 15. BIS 18. APRIL 1952 IN SCHWABISCH HALL

Besucht von iiber 200 Teilnehmern aus der Bundesrepublik sowie Vertretern aus
England, U.S. A, Schweden und der Schweiz, vermittelt diese von Prof. JuL.
WaGNER (Frankfurt) geleitete Tagung eine Fiille von Einblicken und Anregungen.
Wieder muB}, wie der Vorsitzende hervorhob, um die Stellung des Faches auf der
Oberstufe gerungen werden. Vortrige zur Schulmethodik zeigten wie sich einzelne
Kollegen, oft auf verschiedenen Wegen, um einen lebensnahen Unterricht bemii-
hen, umdie « vertiefte geistige Schau der Linder » wie sich z. B. VoLkENBORN/
Schulbuch- und Kartenausstellungen, die wir an unsern Tagungen leider noch
vermissen.

Hervorragende Vortrige von HuTTENLOCHER, Tiibingen und KRUGER, Hall bereiteten vor auf
die landschaftlich wie kulturhistorisch gleich bedeutsame Gaststadt. Sie entwickelte sich aus einem
1939 beim ,Haat“, der Salzquelle ausgegrabenen Keltendorf zur michtigen und reichen Produktions-
stitte des ,Weien Goldes®, die bekanntlich bis zur Eréffnung der Rheinsalinen, einzig durch
Lothringen, Reichenhall und Hall im Tirol konkurrenziert, auch in die Schweiz lieferte. Hallergeld
war Reichsgeld, ja Luther bezeichnete es in seiner Bibeliibersetzung als Geld gemeinhin (Heller).
4 Exkursionen, zusammengedriingt auf die beiden Schlufltage, fithrten durch weite Teile Siiddeutsch-
lands. So geleitete HuTTENLOCHER eine groRe Schar in zwei Querschnitten durch die Alb bis hin an
den Bodensee und zuriick. SCHAFLE, Ulm zeigte auf seiner Fahrt durch den Nérdlinger Ries (der
Name soll mit , Raetia“ zu tun haben), daR dieser grofe Sprengtrichter bis heute noch kein geldstes
Problem ist. Kunsthistorisch wie kulturgeographisch genuRreich war die Fahrt durch kleine schwi-
bisch-frinkische Stéidte unter der kundigen Leitung von METz, Freiburg, wobei besonders das Schlof
Weikersheim und der Riemenschneideraltar von Creglingen im Taubertal groBen Eindruck machten.
Schone Vergleiche mit dem Schweizer-Tafeljura bot der Ausflug Fiscrer’s, Cannstatt in die Ab-
tragungs- und Vulkanlandschaft der mittleren Alb, deren Hohepunkte das Hauff’sche Museum in
Holzmaden und die Besteigung des Hohenstaufen waren.

Wenn ein Fach zur Vilkerverstindigung beitragen soll, ist es die Geographie. Daher war das
Referat von KNUBEL, Wuppertal duflerst aktuell. In Sheffield wurde nimlich 1951 ein Internationaler
Verband der Schulgeographen gegriindet. Alle schulgeographischen Vereine (nicht Einzelpersonen)
sind zum Beitritt aufgefordert. Der Verein Schweiz. Geographielehrer wird kommenden Oktober
dariiber BeschluB zu fassen haben. Angestrebt werden: 1. Gedankenaustausch auf Tagungen und in
Korrespondenzen, 2. Arbeitsgemeinschaften, 3. Schiiler- und Lehreraustausch, 4. Vermittlung von An-
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schauungsmaterial usw. Die internationalen Tagungen sind alle 2-—3 Jahre geplant, Deutschland
wire bereit, eine solche fiir 1954 zu organisieren.

Es bleibt dem Unterzeichneten die angenehme Pflicht, fiir die Gastfreundschaft
und Liebenswiirdigkeit zu danken, womit wir Schweizer auf dieser prichtigen Ta-
gung von allen Seiten beschenkt wurden.

Pierre BRUNNER

NEUIGKEITEN — NOVA!

Kulturlandkarte der Schweiz. Vor kurzem erschien das erste von vier Blittern einer Kultur-
landkarte der Schweiz (Carte des terres productives de la Suisse — Carta dei terreni produttivi della
Svizzera) 1:200000, dessen Bearbeiter der Produktionskataster der Abteilung fiir Landwirtschaft im
Eidg. Volkswirtschaftsdepartement, Bern, ist. Die Karte stellt in schénem klarem Druck die Areale
des Kulturlandes im engern Sinne (Offenes Ackerland, Kunstwiesen, Naturwiesen) erstmalig des Wei-
delandes (Alpweiden und absolutes Weideland, Heualpen, Wildheumider), des Streuelandes, und der
landwirtschaftlichen Unproduktivgebiete sowie des Waldes dar, wobei in dieses die Flichen der
politischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, d. h. also die {statistischen) Stiidte einbe-
zogen sind, und zudem (nicht flichenmiflig, sondern durch Ringe angedeutet) die politischen Ge-
meinden 5000—10 000 Einwohnern, so wie die Kantonshauptorte mit weniger als 5000 Einwohnern
in gleicher Farbe (als Unproduktivland) bezeichnet wurden. Grundlage bildet die Gemeindekarte,
was als besonderer Vorteil zu buchen ist. Verstindlich ist, da Acker- und Wiesland nicht difterenziert
wurden, dagegen hitte die Ausscheidung des Reblandes, das doch relativ geringen Arealiinderungen
unterliegt, das Kartenbild zweifellos bereichert, wenn auch da und dort dessen Areale vielleicht die
maQstibliche Darstellung erschwert hiitten. Die Karte ist ein sehr zu begriiflendes Unternehmen und
soll bei AbschluB noch gesondert gewiirdigt werden.

Neue Periodika. Feuille d’Information Géographigue. Im Januar begann die Société neuchateloise
de Géographie mit der Herausgabe eines neuen kleinen Periodikums, auf das auch hier die Auf-
merksamkeit gelenkt sei. Neben den lokalgesellschaftlichen Neuigkeiten verdienen kurze wissenschaft-
liche Notizen Interesse, so etwa der , Essai de groupement et de classification des matiéres géogra-
phiques “ von B. GraNDJEAN, dem derzeitigen riihrigen Prisidenten der Gesellschaft, die Hinweise auf
schweizerische Aerobilder und die Bibliographie, die auf wenig bekannte Literatur Licht wirft. Es
ist dem Unternehmen Erfolg und Verbreitung iiber die Gesellschaft hinaus zu wiinschen, wenn auch
zu fragen bleibt, was mit dem seit einigen Jahren auf sich warten lassenden wertvollen ,, Bulletin “
geschehen werde. Eine zweite Revue , d’Informations et d’Actualités erscheint seit kurzem unter
dem Obertitel Geggraphia in Paris. Ihr Zweck ist in erster Linie, wie ihr Name sagt, die Orientie-
rung iiber aktuelle geographische Ereignisse und zwar nach Méglichkeit in Wort, Karte und far-
bigem Bild, wofiir auch eine graphische Aufmachung gewihlt wurde, die sicher weitere Kreise an-
zuziehen vermag, Wenige Titel vermégen den Reichtum an Material anzudeuten, den die bisherigen
Nummern bieten: Vers la submersion des continents; électrification de la planéte; personnalité de
I'Himalaja; la route maritime du Nord; le probléme de Malte; est-ce bien la Seine qui passe a
Paris?; les chemins de fer américains, créateurs de civilisation etc. Auch auf diese interessante Neu-
erscheinung sei hingewiesen — Editions de I’Agence de la France d’Outre-Mer. Diese, seit dem Jahre
1950 vom ,,Service de documentation “ der franzésischen Agentur fiir die iiberseeischen Gebiete
unter den Auspizien des ,,Ministére de la France d'Outre-Mer® (Paris) herausgegebenen Hefte,
deren aktueller Inhalt auch Geographen und Ethnologen interessiert, bilden neben der Betreuung
einer umfangreichen Biblio- und Kartothek und einer Filmverleihstelle einen wichtigen Bestandteil
des weitgespannten Aufgabenkreises dieses Auskunftdienstes. Die erschienenen, zwischen 20 und 30
Seiten zihlenden illustrierten Ausgaben, die sich auf die franzdsischen Besitzungen und Schutzgebiete
in Afrika, Neukaledonien und Nordamerika beziehen, sind nach dem gleichen Schema abgefafit.
Einleitend orientiert eine kurze Beschreibung iiber die Lage. Anschliefend folgt ein historischer
AbriB, wihrend eine Ubersicht iiber die Naturverhiltnisse, sowie iiber Bevélkerung, Rassen und
Religionen - Auskunft gibt. Die administrative Organisation, sowie das Gesundheits- und Unterrichts-
wesen und die Mission bilden den Inhalt der folgenden Kapitel, denen ein Exposé iiber Wirtschaft,
Handel und Industrie folgt. Besonders begriilenswert ist die jedem Heft beigegebene, ausfiihrliche
Bibliographie. A. STEINMANN

GESELLSCHAFTSTATIGKEIT - ACTIVITE DES SOCIETES

Verein Schweizerischer Geographielehrer. Fortbiidungskurs VSG. Nach den sehr erfreulich
verlaufenen Exkursionen auf den Mt. Gibloux und nach Siiddeutschland wird der nichste bedeutsame
AnlaR der 5. Fortbildungskurs des Vereins Schweizerischer. Gymnasiallehrer sein, der vom 5. bis
11. Oktober 1952 in Luzern stattfindet. Da sich der Fachverband fiir Geographie hiefiir die Mit-
arbeit namhafter Gelehrter des In- und Auslandes zu sichern vermochte, erwarten wir aus unseren
Reihen eine méglichst grofe Zahl von Teilnehmern. Aus dem bereits vor einiger Zeit versandten

254



	Die Tagung des Verbandes Deutscher Schulgeographen vom 15. bis 18. April in Schwäbisch Hall

